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Hochbauten im VV, FD, IBS; Sportanlage Schützenmatte, Sanierung Leicht-
athletikstadion, Projektierung; Aufnahme ins Investitionsprogramm  P251723 
 

 
  

 
 
 

1. Das Vorhaben wird in das Investitionsprogramm aufgenommen. 

2. Die mit dem Vorhaben verbundenen Ausgaben in der Höhe  
von Fr. 2’500'000 werden bewilligt.  

3. Präsidial-Nr.: P251723   

Invest.bereich Dep. DST Name des Vorhabens Finanzrechtl. 
Status 

     

Hochbauten 
im VV 

FD IBS Sportanlage Schützenmatte, Sanierung 
Leichtathletikstadion, Projektierung 

Gebunden 

     

Kategorie Klein In 10-J-Inv-Pl angemeldeter Betrag in Fr. 2'000’000 

     

   Jahresraten in Mio. Franken Ausg. in Fr. 

 2025 2026 2027 2028 2029ff  

Ausgaben Brutto  0.300 1.000 1.000 0.200 2’500’000 

 
Begründung 
Das als nationales Leichtathletikzentrum intensiv genutzte Stadion Schüt-
zenmatte weist einen erheblichen Sanierungsbedarf auf. Mit einer umfassen-
den Gesamtsanierung soll die Anlage für weitere 40 Jahre nutzbar bleiben 
und an die aktuellen Standards von Nachhaltigkeit, Sicherheit und Sportbe-
trieb angepasst werden. 
Die geplanten Massnahmen beinhalten unter anderem den Ersatz der Gas-
heizung durch eine nachhaltige Wärmeversorgung mittels Erdsonden, die 
Sanierung der Werkleitungen sowie die Installation von Photovoltaikanlagen. 
Bei den Aussenanlagen werden die Laufbahn und der Rasen vollständig er-
neuert und die Stehtribünen baulich und sicherheitstechnisch auf den aktuel-
len Stand gebracht. Das Tribünengebäude wird schadstoffsaniert, erdbe-
benertüchtigt und sämtliche, in die Jahre gekommenen Oberflächen und 
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Innenausbauten erneuert. Durch die Sanierung wird auch die  
IV-Zugänglichkeit ermöglicht.  
Durch die Gesamtsanierung lässt sich die Bauzeit auf ein Minimum reduzie-
ren, und mehrfache, aufeinanderfolgende Schliessungen aufgrund separater 
Sanierungsprojekte können vermieden werden. Für die Projektierung sind 
2.5 Mio. Franken (inkl. Mwst.,+/- 25%) vorgesehen. 

 

                                                                                            
 


